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Oktober 1937

Hans Slocker, Basel. Glasgemälde,
dem SIA zu seiner Hunderljahrfeier
überreicht vom Präsidenten des BSA
beim Fest im Kasino Bern, 4.

September 1937

Foto F. Henn SWB, Bern
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Uer BSA an den SIA zum 4. September 19)7

Dem Schweizerischen Ingenieur- und Architekten- Verein

entbietet der Bund Schweizer Architekten

die herzlichsten Grüsse zum hundertjährigen Bestehen; er wünscht dem grossen Bruderverein

auch weiterhin Erfolg in seinem Bemühen um die schönen Ziele, die mit dem einen Wort:

Schutz und Hebung des Berufsstandes

umschrieben sind, und er erhofft als Resultat einer immer fruchtbareren Zusammenarbeit die

Erfüllung der grossen Aufgaben, die sich am Horizont abzeichnen, als die wir nennen:

Planung von Stadt und Land,

wirksanier Schutz des Berufes durch Behörden und Öffentlichkeit,

alles zum Gedeihen der Baukunst, die uns gleichermassen teuer ist,

zum Gedeihen von Technik. Wirtschaft und Kultur,

zum Wohle unseres ganzen Landes.

Für den Bund Schweizer Architekten BSA: Der Zentralvorstand.
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